
al lgemeinen Botanischen 
Ze i tung . 

—c JSro. 5. 

9 
13) Vratislaviae sumtibns G r a s s i i , B a r t h i i 

et soc. 1830: Enumeratio plantarum cryptoga-

micarum Javae et insularum adjucentium, quas 

<• B l u m i o et R e i n w a r dt io collectas describi edi-
que curavit C h r i s t . G o d of r. Nees a b E s e n b e c k , 
Professor Vralislaviensis. Fasciculus prior, Hepaticas 
complectens, ab editore illnslratas. pag. V I . et 86. in 8. 

Es ist gewiss eine höchst erfreuliche Erschei
nung, dass während der thätige B l u m e mit uner-
iriü'delem Fleisse die von ihm und R e i n W a r d t auf 
Java und den umliegenden Inseln gesammelten hö
heren Gebilde der Pflanzenwelt für die Wissenschaft 
bearbeitet, nunmehr auch die niederen vegetabili
schen Formen jener interessanten Flora in dem Herrn 
Präsidenten N e e s von EsenbecJc und Herrn Dr. 
•Alexander B r a u n ihre würdigen Vertreter ge
funden haben. Die in diesem ersten Fascikel be
schriebenen Arten waren sämmtlich als Ballast den 
Kisten beigepackt, in denen die übrigen Naturschätze 
der berühmten Reisenden nach Europa gelangten, 
Und man weiss nicht, ob man mehr der grössern 

Mannigfaltigkeit der aufgeführten Formen oder dem 
J^iteraturber. Y . , 5 
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6 6 *t*fc«««fcffor»tr^it&' 
eisernen Fleisso des Herrn Herausgebers, mit wel
chem derselbe im Vereine mit Herrn A l e x . B r a u n 
das regellos Durcheinandergeworfene sonderte und 
bestimmte, seine Bewunderung schenken soll. Als 
Beleg hiezu möge die Darlegung des Inhaltes dienen, 
dem wir nur die Bemerkung voranschicken, dass 
der Gleichförmigkeit wegen die Art der Behandlung 
ganz dieselbe geblieben ist, wie in den übrigen 
Schriften B l u m e ' s . 

Die Gattung Anthoceros eröffnet die Reih«' 
Sie enthält eine neue, dem A. crispus verwandte 
A r t , A. javanicus. Ihr folgen Monoclea Blumiii 

Dumorliera hirsuta, Fimbriaria tenella und Gr i ' 

maldia geminata, durchaus neue und interessante 
Arten; letztere von dem Herausgeber bereits frühe/ 
in den Actis Acodemiae Leopoldino-Carolinae |1* 
Marchantia geminata beschrieben. Unter de» 
drei aufgeführten Marchantien sind M. emargi' 

nata und palmata gleichfalls neu. Interessant ist, 
dass unsre so gemeine M. polymorpha ebenso au1 

Java, wie am Cap und in Nordamerika ihre Hei' 
math hat. 

Die Trennung der Jungermannien in mehrere 
Gattungen, welche R a d d i und C o r da versuchten, 
hält der Verf. der Natur zuwider. Die Javaische Flor* 
zählt deren 108 wohlunterschiedene Arten , von de' 
nen J. canaliculata, brasiliensis, ulvoides, cla~ 

dorrhiza, holorrhiza, trichodes, trisubülata,fissOi 

quadridens , arguta , mollis, rigidula , baduina < 

aselliformis, decurrens, contracta, truncata, pili-

gera> tricuspidata, recurvifolia, punicea, sciu-
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rea, applanata, subfusca, sulcata, fertilis, ar. 
cuata, spalhulistipa, retusa, semirepanda, Zum. 
bricoides, trapezia, umbilicata, thymifolia, tri. 
faria, ornithocephula, nodulosa, squarrosa, cor-
dislipula, gracilis, apiculata, nigricaulis, moni-
Hula, ramuligera, intermedia, integristipula, 
vitrea, cucullata, divaricata, tridens, uncigera, 
obliquata , serpentina, praerupta, erosa, lori-
Catu, distans, daedalea, Reinwurdti, Blumii, 
aligera, ciliolata, costala, bantamensis, calva, 
hlepharophora, renitens, abiclina , dendroides, 
comata, subintegerrima und Brauniana, also 
*wei Drillheile neu sind. 

Sclir wünschenswert], wäre es, diese mannig
faltigen Formen später einmal nach M a r t i n s und 
H o o k e r ' s Weise wenigstens in Umrissen dargestellt 
*u erhallen. 

Diese kurze Anzeige w i r d ebenso i n unsern L e 
sern wie in uns den Wunsch erzengen, diesem er 

sten Hefle bald das zweite, welches die von Hrn . 
A l e x a n d e r B r a u n bearbeiteten Flechten und 

Laubmoose enthalten soll , nachfolgen zu sehen. 

B e s c h In ss der Recension Nro. 1 1 . 
Sect. IV . Cerinthoideae. 4 2 ) H . amplexi-

ca.ule (TT. ainplexicanle und pulmonarioides Vif l . 
P'drnonarium Sm.; letzteres zieht der Verf. als var. 
ß hieher, nach Hofrath Rchbch. in Mösslcrs Hand-
kßcli II. p. 1393 gehört diess aber zu H . syivati-
Cl>m Gouan, als var. *y H . commulatum Gay, 
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zweifelt aber , ob Picris tuberosa Lapeyr. zu letzterer 
Abart, die audi Art seyn könnle, gehöre.) — 

43 b) H. cerinthoides L. spec. Gouan! 

Lam- DC Lap.! non Willd. nec Fill. Scop. 

Fers. Sprengel Duby etc. ( ist noch beizufügen 
non S m. Engl. Bot.) wozu der Verf. cordifolium 
Lapeyr. villosum Lapeyr. excl. Synon. omn flexuo-
sum Lapeyr. cxcl. Synon.omn. croaticum Lapeyr-

excl. Syn. oinnib., rhomboidale Lapeyr. als- Va
rietäten zieht', wächst nach dem Verf. nur in den 
Pyrenäen und eine Abart davon, die er decipienS 
nennt, in den Vogcsen, und ist von cerinthoides 
der genannten Auctoreii (nach ihm zu villosurü 
gehörig) verschieden. (Der Verf. hat ganz Recht; 
I I . cerinthoides Gouan i l l . ist eine ganz ander» 
Pflanze als I I . cerinthoides S m. Engl. bot. (longJ' 
folium Schlclid!) und dem I L amplexicaule nahe 
verwandt, wächst aber auch in der Schweiz, dies' 
beweist ein sehr instruclives Exemplar von Hrn-
Schleicher , das ich in der Sammlung des Hrn. Hof' 
rath Reichenbach sah, und welches ganz genau mi' 
der Abbildung des I I . cerinthoides in Gouan illustr 
t. 22. f. 4. übereinkömmt. Dass die Pflanze sehr 
variire, sagt auch Gouan 1. c. p. 58 „variat in loc« 
natali, caule vix palmari bifloro, aphyllo, aut mo-
nophyllo." — Was ich als H. cerinthoides erhielt, 
Sm. Engl. Bot. t. 2378., und wozu H. longifoliuB> 
Schlchr. gehört, finde ich dem H. flexuosum WK-
nahe verwandt, und von der hier angeführten ach' 
teil Pflanze sehr verschieden. — ) 

Sect. V. Andryaloideae. 43) I L saxatile ViÜ' 
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caule g r a c i ü . subnttcTo , summilale diviso; foliis ova
tis acutis inlegerrimis ( ! ) vil loso - lanatis; p e r i c l i -
niis sacpius glanduloso-pilosis aü t subglabratis ; c l i -
nantliio alvcolato, non vi l loso. Hab. i n A l p i b u s , 
Pyrcnaeis, Scotia etc. H i e r z u kommen als V a r i e 
täten ß II. Lawsonii V i l l . y scopulorum Lapeyr. 

J sericeum Lapeyr., letzteres jedoch, mit ? v i e l 
leicht eigne A r t . (E ine oft verwechselte Pflanze, 
die die wenigsten deutschen Botaniker au kennen 
scheinen.) 44) II- laniferum Cav. 45) H . an
dryaloides Vill. Dazu zieht der V e r f . w o h l mit 
Unrecht als var . ß IL Liottardi Vill. 46) H . u n -

dulatum A i t . , bei welchem der Ve r f . fragt: „Ce l l e 
espece differe - t - eile assez de la precedentc?" (Wor
auf zu erwiedern i s t : N e i n , gewiss n i c h t , ist mit 
II- andryaloides eine und dieselbe Pflanze, wen ig 
stens alle d i e , so i n unsern deutschen Garten als 
H . nndulatum k u l l i v i r t werden.) 4?) H . JVäld-
steinii Tausch (lanatum W K . ) (hat der Ver f . nicht 
gesehen. H . L i o l t a r d i V i l l . , welches nicht zu H . 
andryaloides g e h ö r t , ist sieher mit IL Walds te iu i i 
eine und dieselbe Pflanze, und der äl tere Name da
her vorzuziehen!) 48) II. Schmidtii Tauseh cum 
var. candicans et uniflorum Tausch (rupestre 

Schm.) V o n diesem sagt der V e r f . „je ne eoanais 
1' IL eandicans Tausch, n i P H . rupestre Schm., 

I i enfin P H . Lawsonii Spgl. e tc . ," dann ferner: 
•iles figures que cite M« Tauseh pourraient done por 
ter croire que VHSchmidtii n'est qu'unc variele de 
I'll, villosum. ( Ich bin ü b e r z e u g t , der Verfasser 
^viirde anders ur tbei len , wenn er di« Pflanze ge-
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sehen hätte, er würde darin sein I I . rupestre und 
keine var. von villosum erkennen!) Vergl. I I . rupe-

Mre A l l . 
49) I I . lanatum Vill. (verbascifoliuin Pers.) 

50) H. villosum L . (Theilt mit H. cymosutn fast 
gleiches Schicksal und nimmt mehrere gute Artcfl 
als Varietäten auf, als: I I . longifolium Schleicher 
(cerinthoides Sm. Engl. Bot.) flexuosum W K . an-
chusaefolium Bertol. speciosissimum \Y. E.S. nndH-
dentatum Hoppe. Die meisten derselben werden 
jährlich in den botanischen Gärten aus Saamen ge' 
zogen, aber ich habe noch aus keinem derselben j e 

ein achtes H. villosum erwachsen sehen , so wie aus 
diesem wiederum keins der Genannten. — Ja selbst 
H . speciosissimum , welches immer Tür Varietät des 
H . flexuosum gilt, bleibt aus Saamen gezogen b f 
ständig, ihm am nächsten verwandt ist H. dentalu* 
Hoppe, eine durch die langen schmalen Hüllschup' 
pen ausgezeichnete Art.) 

51) H. alpinum, wozu H. Schraderi DC.gld-

bratum Hoppe, glanduliferum Hopp? (wohin 
auch H. alpigennm Frölich gehört) und H. Hallet 

Vill. mit Unrecht als Varietäten gezogen wer' 
den. — Zu wünschen wäre nur bei dieser Zu' 
sammenstellung der vermeintlichen Varietäten , das' 
diese zweckmässig untergeordnet und die zusam
men gehörigen Synonyme nicht von einander 
entfernt würden, wie diess nicht allein bei li-
cymosum und H. villosum, sondern auch hier 
der Fall ist. — So wird z. B. als var. B. deft' 

ticulatum (alpinum L.) und darunter wieder als t 
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atricapillun Hoppe (melanoccphaltim Tausch) aufge

führt, dann als var. C. obtusalum dieselbe Pflanze 
noch einmal als J Halleri Vill. 

Sect. V I . Crepoideae. 5a) IL laciniatum 
Monnier (Andryala laciniata Lam. A. lyrataPourr. 
Rothia argentea • Lapeyr.) 53) I L lincarifolium 
Monnier (Crepis incana Lapeyr. Andryala incaira 
DC. Da schon ein I L incnnuin M B . exislirt, 
UJussle der Verf. den Namen ändern.) 

Nun folgLein Appendix, welcher diejenigne Arten 
enthält, die dem Verf. unbekannt sind, u . wahrschein

lich von Hieracium gelrennt werden müssen. Es 

aind folgende: 54) IL eilialum Willd. 55) ll.foeti 
dum Willd. 56) glutinosum L. 57) Gmelini L. 
5") pinnatifidum Willd. 59) purpureum Willd. 
Go) bracteolatum Sm. 61) H. incanum M B . 62) 
rotundatum Hörnern. 63) simplex Viv. 64) 
sonchifolium MB. 6ä) I I . triste W i l l d . Herbar. 
66) I I . lyratum Spgl. 

I L globosum Usf. Cat. H. Par. und I I . Lorte-
tiae Halb. Flor. Lyonn. hielt der Verf. zwar für 

ächte Hieracien, ist aher ungewiss, ob es w i rk
liche Species sind. Das erstere sieht der Verfasser 
als ein Erzeugniss der Kul tur , das andere als eine 
Merkwürdige Varietät von sabaudum . I I . alalum 
Lapeyr. für cine Modification von cerinthoides, 
denudatum Lapeyr. für eine Var. von sabau
dum an. I L intermedium Lapeyr. isT i h m zweifel

haft. Est ce une Variete de l'Hier. murorum? Est 
ce la var. ß de l'Omalocline prunellacfolium? fragt 
der Verf. H. ceratophyllum Dsfl Hort. par. ist 
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nach ihm eine var. des iL umbcllaturn, nahe ver
wandt dem H . laevigatum. 

Man ersieht hieraus, dass dem Verf. noch so 
Manches näher zu bestimmen übrig geblieben ist. 
Hierac. Gmelini L. gehört zur Gattung Geraciurn 

Rchbch. (Intybellia Monnier non Cassini). H . pur* 
pureum Willd. (Myoseris purpurea L k . Lagoseri* 
taurica MB.) biJdet die Gattung Inlybellia Cassin. und 
H . incanum und H . rotundatum sind ächte Hiera-
cien; ersteres eine schöne Pflanze mit H . echioideS 
verwandt, und letzteres wohl nicht verschieden voi» 
H . murorum. Die übrigen kenne ich auch blos» 
aus Beschreibungen. 

In einem besojldern Abschnitt theilt der Verf. 
Beobachtungen ü b e r die Gattung Andryala mit, 
und beweist durch sorgfaltige Untersuchungen , das» 
dieselbe von Hieracium nicht generiscb zu tren' 
nen sey, bloss eine Section der letzteren Gattung 
bilden könne. Rothia Gärtn. sey dagegen gene-
risch verschieden und müsse Neben Robertia ge-
stellt werden. — Die übrigen früher hei Hiera
cium gestandenen Arten bringt der Verf. unter fol
gende Gattungen, deren Charakter auf den beige
fügten lilhographirten Tafeln erläutert werden : 

1. Stenotheca Monn. fruclus apice in colhtm 
attenuatus, decern costatus. Pappns pilosus, pilis 
dentalis rigidis, rufescentibas. Clinanthium subal-
veolatum. Periclinium umseriatum, basi squamu-
losum. 

Plantae radice perennantes? caule monocarpico? 
pilis simplieibus aut glandulosis. Dahin rechnet Ht'i' 
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Verf. l . II. marianum Willd. Eine A r t , die er 2) 
St. subnuda nennt „caule gracili erecto basi folioso, 
superne nudo glabro; fol. obovato - lanceolatis, in 
Petiolum atlenuatis, denticulalis, villosis; panicula 
'"'da, subsimplici; pedunculis filiformibus." Hab. 
l t l Amer. boreal. Herbar. Ueless. und 3) Hiera
cium venosum L . 

2. Aracium Neckerl fruct. columnaris, apice 
et basi vix attenuatus, slriatus. Papp, pilosus, pilis 
dentatis rigidis rufescentibus. (?) Clinanthium nu
dum alveolatum. Periclinium subimbricalum. 

Plantae radice perennantes, caule monocarpico, 
pilis simplicibus aut glandulosis. Dahin H . paludo-
tum L. und auch Sonchus montanus Lam. (cae
rulea Sm.) Von letzterer sagt der Verf. „II est 
absolument impossible de separer generiquement cette 
plante de l'Aracium paludosum; et, hormis la cou-
leur des corolles par oü eile ressemble ä quelques 
Sonchus , je ne sais ce qui a pn la faire rapporler ä 
ce dernier genre" etc. Auch Sonchus lapponicus 
Willd, meint der Verf. könnte hieher gehören. 
Dass H . C a s s i n i daraus eine besondere Gattung for-
hjirthat, die er IVLulgedium nennt, scheint der 
Verf. übersehen zu haben (vgl. Mösslers Handb.) 

3. Soyeria Monn. (Catonia Mönch. H . Cass. 
Öon Juss.) fruct. columnaris, apice et basi trunca-
tus, striatus. Pappus pilosus, pilis dentatis, albis 
«ut rufescentibus. Clinanthium subalveolatum , se-
tosum (aut capillari-paleaceum). Periclinium subim-
bricatum. 

L'Iantac radice perennantes , caule monocarpico . 
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pcdunculis incrassatis, pilis siniplicibus aut glandu-
loais. 

Da Juss ieu früher als M ö n c h eine andere 
Gailling Catonia uannle, so änderte der Verf. die
sen. Namen für gegenwärtige und nannte sie nach 
seinem Freund Herrn S o y e r W i l l e m ct. — Er 
rechnet dahin; 1) II. montanum. 2) II. grandi' 

florum, 3) II. blattarioides und 4) fraglich lamp-

sanoides Gouan. — Auch II. sibiricum Lam-

und II. chondrilloides L., die der Verf. uicli' 

genau untersuchen konnte , sowie mehrere in seinen» 
Appendix verzeichnete könnten auch dahin gehören-

4) Omaiocline II. Gass, durch ein „clinanuV 
parfnitcrnciit lisse et uni , des fruits un peu coiirbcs, 
stries et chagrincs, amincis aux deux extremites, un« 
aigrette blanche, mollc, flexueusse a la base" von de" 
übrigen verwandten Gattungen verschieden. 1) 0-
prunellaefolium Gouan und 2) O. succisacfoliutf 

Al l . mit var. ß croaticum WIx. gehören nach ihn1 

hielicr. Vergl. indessen die natürlichere AufsteliuHo 
in M ö s s l e r s deutscher Flora. 

5) Intybellia. Der Verf. sagt hier: „M. Cas
sini a etabli son genre Iniybcllia sur l'Hieraciun' 
incarnalum de Jacquin." — Hiebci ist aber derselbe 
im offenbaren Irrlhum. I I . Cass in i gründete viel
mehr diese Gatlung für Lagoseris crepoides MB-

(taurica MB.) die L k . in der Enum. plantar. H-
Berol. vol. I I . p. 2Q1. Myoseris purpurea nannte 

und. wozu auch Hierac. purpureum Willd. gehört! 
eine von Hierac. incarnatum Jacq. himmelwei' 
verschiedene Pflanze; die Hr. Hofr. R e i c b e n b a c h 
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im Isten Bande seiner plant, criiic. (schon 1323) f. 18. 

ganz vortrefflich abgebildet hat. — Wan vergleiche 
H. Cass in i im Dictionnaire des sciences naturelles 
Tom. X X I I I . (1822) p. 547 seq. „Intybellia. Ca 

8e'ire de planlcs, que nous avons propose dan* le 

Bulletin des sciences de 1821 p. 124, apparlicnt a 
Vordre de Synanlherces, et a Ja tribu naturelle des 
Laclucccs, dans laquelle nous 1c placons immediate-
Oicnt aupies de noire genre Pterothcca." Dann 
Weiter in der Beschreibung des Gatlungschai aklcrs: 

„Cliuaulbe plan , garni de liiubrillcs ties longues, in 
egales, laminees inferieuremenl, filiformes supericu-
rement etc." Die Lieber gehörige Species nannte H r . 
Cassini Intybellia rosea und sagt: „C'est une 

plante herbacce, dont les tiges sont scapifortnes, 
Laales d'etiviron un ])icd et demi , dressces obliquc-
Bient on inclinees, cylindriques, a peine pubcscenlcs, 
ün peu rainific-es, ponrvues dune feuilie a la base 
du rameau le j»lus inferieur, et d'une braclee squa-
Jniformc a. la base de chacun des autres ranieaux. 

Les feuilles radicales sont noinbrcuses, ctalecs, l o n 

gues de six pouecs, larges d'un pouce et demi , u n 

peu charnues, d'un vert glauqne on cendre, convert 
dans leur jeunesse d'un duvet blanchalre de j>oi[s 
fiiscs, glabriuscules dans Tage adulle; leur partie 
inl'ericuic est pelioliforme ; la supericure est oblon-
gue, comme lyree. di\ isee profondcmcnl sur les 
deux'coles en lobes, dont les superieurcs surtout 
Sont divariques, ondulcs, sinues, inegaletnent et 

irregulierement decoupes en dents aigues etc. Nou» 
avons observe les caracleres generiques et speeifique» 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04131-0505-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04131-0505-3


qu'on vient de lire , sur quelques individus vivans, 
cultives au Jardin du R o i , oü ils fle urissoient all 
mois d'Aoüt. Nous ignorons leur origine etc." 

Dass also damit nicht Hieracium incarnatum 

Jacq. gemeint sey, ist ganz klar, und daher für die 
Gattung Intybellia des Herrn M o n n i e r (nofl 
Cassini!) die Benennung des Herrn Hofr. R e i c h e n ' 
b a c h : „Geracium" zu wählen (eine Ar t dieser 
Galtung vom Herrn Fries unpassend Intybus genannt.) 
Vergl. Mössl. Handbuch II. p. 1345. 

Herr M o n n i e r sagt von seiner Intybellia-

„les fruits s e terminent en pointe, l'aigrette est blanche 
et molle , le clinanthe est tin peu alveole, le peri-
cline est forme d'un seul rang de folioles peu riom-
breuses, garnis ä leur base de quelques ecailles cour-
tes, a peu-pres c o m m e dam les Prenanthes." E r 
rechnet dabin: 1) H. incarnatum Jacq. 2) Ii-

praemorsum, dazu als Var. y parvißorum Schlei

cher (keine Varietät, sondern gute Art) und 3) Cre

pis pulchra L. (Phaecasium lapsanoides Cassini)-

6) Willemetia JSecher (Wibelia Röhl) für Hie

racium stipitatum Jacq. (wo noch die Synonyme 
hinzufügen sind : Fcllidium Zoll ik. , Zollikofera hic-
racioides N . v. E.) 

7) Sclerolepis Monn. Fructus gibboso-inenrvati, 
exteriori nudi, Iruncali, triangulares, facie externa 
striata, interna l-alata, interiori longitudinaliler et 
transversim striali , in collurn brevem attenuati. Pap
pus pilosus, pilis albis mollibus, subdenticulatis. Cl i 
nanthium planum, paleaceum. Periclinium subimbrica-
tum . squamis rigidis carinatis. Hieher H. Kalmii I,-
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Den Besehluss macht Hieracium aureum al-

pestre et hyoseridifolium. Ueber diese spricht der 

Verf. folgendermassen: „Ces trois plantcs, qui ibr-
ttient un groupe ou peut-elre meme un genre tres 
naturel, sont remarquables par leur pericline d'Hie-
racium , leurs fruits de Crepis ou de Barkhausia et 
Jeur Clinanthe un pen velu." Der Verf. bedauert 
freilich, dass er bloss die erste der drei genann
ten Arten (zur zweiten, zum I I . alpeslre Jeq., zieht 
er H- rupestre \ \ r i l ld . non Al l . als Varietal) voll
kommen untersuchen konnte. Ueber die Verlhei
lung der Arien bei diesen Gallungen wäre wohl 
Hoch so Manches einzuwenden , so z. B. dass Son-
chus alpinus (caeruleus Sm.) nicht ganz passend 
bei Aracium steht, und Hieracium lampsanoides 

Gouan. und H. succisaefolium All. weil zweck

mässiger bei Geracium Ilchbch. (Intybellia unsers 
Verf.) wohin sie auch schon Bchbch. in Mösslers 
Handb. gebracht hat, als bei Soyeria und Oma

iocline; so wie der Gattung Geracium auch noch. 

Hier. Gmelini L. und Hier, tingitanum Salzm. 

beigegeben werden müssen. — Crepis multicaulis 

l*edeb. gehört durchaus auch dahin. — So beobach
tete ich auch bei den Galtungen Aracium und Soye~ 
ria den pappus nie rufescens wie Hr. M o n n i e r 
aögibt, sondern stets lacteus, vel Candidus. 

Dresden. G u s t a v H e i n h o l d . 

14) Breslau bei Joseph Max und Komp. 1830: 
Beschreibung des botanischen Gartens der Kö

niglichen Universität Breslau von I L R . G ö p -
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p e r t , Dr. Med. et Chirurg., praktischem Arzte, 
Privatdocenten und Conservator des botanischen Gar
tens u. s.w. V I I I und 90 S. nebst lilhographiiiem Plan. 

Es ist für uns immer ein besonderes Vergnü
gen , neue Arbeiten des wackern Herrn Verf. zd 
durchgehen , da sich in jeder derselben wieder di« 
bt kannte Genauigkeit im Beobachten,, die umfas
sendste Kenntniss der einschlägigen Literatur und 
das löbliche Bestreben, die Wissenschaft auch in 
den Kreis des Lebens einzuführen, ausspricht. — Vor
liegendes Schriftchen zerfällt in drei Abschnitte. Ir» 
dem ersten schildert der Verf. den gegenwärtigen 
Zustand des botanischen Gartens zu Breslau und 
gibt über Lage, Gestalt, Umfang und Gränzcn, 
dann über Temperatur, Boden und Bewässerung, 
ferner über die Einthcilnng und die Zahl der Land' 
gcwächse desselben, nicht minder über seine Ge' 
bände und Personale , über seine Geschichte und 
wissenschaftliche Benutzung die befriedigendsten Auf
schlüsse; im zweiten finden wir eine Uebersicht 
der vorhandenen in der Medicin gebräuchlichen Ge
wächse, nebst Angabe der Von ihnen stammenden 
Asservate und deren oflicinellen Benennungen; im 
dritten eine Aufzählung der technisch oder medici-
nisch wichtigen Pflanzen , wobei aus den bewährte
sten, jedesmal eilirten , Schriftstellern und auf die 
bündigste Art angegeben ist, auf welche Weise sie 
dem menschlichen Haushalte dienen, und der vierte 
endlich liefert ein Verzeiclnüss anderer seltener hier 
cultivirter Gewächse, vorzüglich bestimmt, um da
durch mit andern Instituten ähnlicher Art in Tausch-
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Verbindung zu treten. Der a n g e f ü g t e lilhographirte 
PJan, der die verschiedenen Parthien des Gartens 
nüt entsprechenden Zeichen andeutet, ist vorzüglich 
gut ausgeführt, und erregt den Wunsch, dass der
selbe allen Entwürfen von ähnlichen Rissen zum 
Vorb ildc dienen mö«e. 

15) Magdeburg 1830; Creutz'sche Buchhand
lung: Taschenbuch der Eotanik. Als Leitfaden 
für Schüler, entworfen von K . R. B o t a n op b i 1 o s. 
Zweite Auflage, stark vermehrt, und zugleich für 
junge Medianer, Phartnaceulen und Techniker bear
beitet von K a r l S a m u e l A u g'u s l R i c h t e r , Pro
fessor und Lehrer an der Löliern Gewerb- und 
Handlinigsschule zu Magdeburg u. s. w. Nebst einer 
Steindrucktafel und zwei Tabellen. VIII und 1Ö8 S. 
»n 12. 

So sehr wir die Absicht des Verf., schon bei 
der Jugend botanische Kenntnisse zu verbreiten , lo
ben müssen, so wenig können wir einsehen, wie 
dieses auf die im gegenwärtigen Schriftchcn gewählte 
Methode erzielt werden soll. Ohne vorhergehende 
Einleitung werden nach dem Linneischen Systeme 
einige Hundert Pflanzennamen mit der Angabe des 
Vaterlandes, der Blumcnfarbo und der oflicinellen 
Theile aufgeführt, und am Schlüsse sind 2 Tabellen 
angefügt, die in möglichster Kürze die Characlerc 
der Liunöischen Klassen und Ordnungen angehen. 
Von deu Thcilcn, aus welchen die Pflanze besieht, 
ihren Gestalten und Verrichtungen findet sich kein 
Wörlchen mitgetheilt, und diess ist ja doch wohl 
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unstreitig der wichtigste Theil der Botanik, ohne 
dessen gehörige Verständniss koine Classification mög
lich wird. Das Auswendiglernen eines trocknen Na ' 
mensverzeichnisses benimmt dem muntern Knaben 
schon frühzeitig die Lust an der Botanik , und wa< 
hat er wohl gewonnen, wenn er seinem Gedächt' 
jiisse ein paar tausend Pllanzennamen eingeprägt hat, 
ohne Pflanze von Pflanze unterscheiden zu könncDi 

ohne zu wissen, wozu das BJatt und wozu die Blü' 
the da ist? Das Studium der einzelnen Pflanze mus* 
allem übrigen vorangehen, und wer diese einmal 
in allen ihren Beziehungen kennen gelernt hat, deB1 

wird es auch nicht schwer fallen , das Pflanzenreich 
zu studieren. 

B i b l i o g r a p h i s c h e N e u i g k e i t e n . 

So eben sind erschienen und bei mir zt* 

laben: L c d e b o u r , C. F. a , Icones plante 
rum novarum vel imperfecte cognitarum FlorO 
Russicam, imprimis Altaicam, illustranteS-
Tom. llus Fase. 1 et 2. Cum tab. 101 — 20O 

fol. maj. 
Der Preis für jeden Fasciculus ist colorirt Thlr-

37. 12 ggr., schwarz Thlr. 21. 12 ggr. 

Leipzig den 3. Februar 1831. 
L e o p o l d Voss. 

R e i c h e n b a c h Iconographia Cent. VI I l -
Dccas I — V. 

R e i c h e n b a c h Flora exotica Coll. VI . Lips-
ap. H o f m e i s t e r . 
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